
Die 
schönsten 
Restaurants 
&Bars 

<.!:) 
V> 
0::: 
:::c 
0 
:z 
<t 
a:, 
0::: 
LU 

> :z 
LU 
I-
1-,c:,: ..... 
V> ..... 
V> 
<t 
<.!:) 

0 
:z 

:z :::, 
0::: 
LU __:. 
1- LU 
V> ..... 
....JQ 

u::: :::c 
:::c 0::: 

~~ _,u 
LU V) 

:z 1-
0::::::, 
0 LU 
uo 

CALLWEY 





1. Preis 
Bar 

BlAU - STUITGART 031 

Die Idee, sich der raumgestaltenden und raumbildenden Qualitäten von Farbe 
bei der Konzeption einer Bar zu bedienen, ist hier gelungen umgesetzt worden. 

Der Ort bekommt durch die monochromen, von Hellgrau über verschiedene 
Blautöne bis beinah ins Schwarze changierenden Farbflächen an den Wänden 

sowie die haptisch und akustisch wirksamen TeA'tilien vor Durchgängen 
und Fenstern eine romantisch-surreale Anmurung. Pate stand nach Aussage 

der Gestalter die Bildsprache des Malers Caspar David Friedrich. 

Wie unter einem Himmelszelt sollen die Gäste sich fühlen. Dazu trägt auch 
das ausgeklügelte Beleuchtungskonzept bei. Die Sessel und Bänke aus hellem 

Leder bieten kräftige Kontraste, und die schimmernden Messingtore 
strukturieren den Raum und unterstreichen den geheimnisvollen Chara1-"ter der 

Location. Der Alltag bleibt draußen, und es tritt ein, was die Betreiber und 
Gestalter im Sinn hatten, als sie sich die „Bar Blau" ausgedacht haben: Hier 

treffen sich alle, die bereit sind, in die sich ankündigende Nacht abzutauchen. 

LAUDATIO VON 

HOLGER ZWINK 



1 
„Die Referenzlosigkeit 
eines Raums, abstrakt 
in seiner Wirkung. Ein 

stimmiger Dreiklang aus 
der Dreidimcnsionalirät 

des gegebenen Raums, der 
Zweidimensionalität der 
grafischen Flächen und 
der funktional geprägten 

Parameter." 

TOBIAS BOCHMANN UNO HAOI A 
IANOAWAROAJA, SOMAA 
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1 Eintauchen in 
die Stille 

Blautöne überlagern sich in Flächen, von 

Tiefblau zu dezentem Lichtgrau lösen sie den 

Raum auf, verändern die Perspektive und 

spielen mit der\ Vahrnchmung. Ein surrealer 

Ort inmitten urbaner Realität. Ein Ort ohne 

Bezüge zum Umfeld. Ein Raum als gebaute 

Stimmung, zeitlos und ruhig, zum Abschalten 

und Ankommen. Ein Rücl-;zugsort zu 

sich selbst. 

Seit eimgenJahren sind Ytlmaz und Beigin Yoguocu mit ihre, hochrrequent1erten ,Metzgerei· 

an der Schwabsiraße h,e, im Stuttgarter Westen prasent Nur ein paar Häuserblocks we,ter 

haben s,, ,m Herbst 2019 ,m ehem,hgen .Urbon· erne gan,hch ande,e Reah1a1 gesd••ffen: 

Einen d1mens1onslosen Raum, dH den Gas1 in eine zertlose Welt entfUl'lrt. Eme Bar, die zum 

,loung,gen Verweilen' e,nladt, um be,warmen Tapas und Fingerfood als Erg!nzung zu Cocktails 

und We,n den Alltag h,nie, sich zu lassen und ,n dre ~ch ankund,gende Nacht abzutauchon. 

01eA1ch11ek1en und fnnenarch1tektenvon SOMAA waren auch bei diesem ProJekt ll'lrtder 

Partner de, Yogurtcus Fur deren beinahe ph,losoph,schen Ansatz sahen sre d,e gemhermhe 

Antwort rn den raumblldenden Ouahtäten von Farbe, gerade auch m deren Umkehrung las­

sen SKh Kubotu,en durch grafiS<he Du1cha1be,1ung negieren• Kann auf d,ese We.se d,men­

s,onslom Raum entstehen• lnspirrert ,on Ca spar David Fnednch, ,on der liefe, dre d,e t.nd­

schaftsmaler der Romantik du1<h das Spiel mit Farbe geschaffen haben. ist ihnen eon 

au8erge"'5hnhcher Raum gelungen, der mit der Wahrnehmung des Betrachters sp<elt 

Vom E,ngang kommend, ernen 1,efgrünen Samt,orhang durchS<hre,1,nd. erolfnet SKh 

dem Gast dre surreale Welt im Loungeberelch unm,nelbar. Fol,grane Mess,ngrahmen stehen 

Ire, im Raum, gliedern ihn und lassen eine Trefenstaffelung ,m Bildaufbau entstehen Im 

Zusammenspiel m,1 den Farben der monochromen. geometnschen WandR•<hen und den 

Sp,egelfl!chen entsteht dre gewünschte lmtat,on. Erne teduz,erte Materralwahl - leder, 

Messing, Holz sowie hapliS<he und akustisch wirksame Texllloen lassen dem Spiel der Fa,b­

w,rkung den nohgen Raum 

Na<h re<hts gelangt man ,n den Barbereoch, d" Vielzahl an fonielb,k!ern des Hauptr•ums 

kompnmlert sich hier zu einem großen Ganzen. Während hinter der Bar dre Farbe Golddom, 

n,erl bestimmtem ,,.fes Blau den Bererch da,01 Je na<h Blickw,nkel sp,elen d,e g,oBtn 

SpoegelOachen m,1 den un~11llichen Bildern de, Hauptraums r,n Bühnenb,k! für tone IIO<h 

ungeschnebene Geschichte. wahrend ,orden Fensttrnd,e Nacht überd,e Stadt he,e,nbrKht 
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